
Wie manage ich ein 
altes und neues Projekt 

gleichzeitig? 
(Produktneuausrichtun

g)
13:15 - 14:00

Problem: 
Wir beginnen ein 

neues Produkt 
während wir ein 
altes am Laufen 

halten sollen

Technologieshift 
alle XY Jahre ist 
normal, ist aber 

klar abzugrenzen 
von neuem 

Produkt

Ein altes kaum genutztes 
Programm soll erhalten 
bleiben und gleichzeitig 

ein neues Programm 
erstellt werden (moderner 

und auf den Markt 
zugeschnitten)

Klar 
kommunizieren, 

wenn das alte 
Programm 

gekappt werden 
soll

Wissen und 
Erfahrungen 
zwischen den 

Teams 
transferieren 

Zielgruppen 
managen: Wer 

benötigt das neue 
und wer muss oder 

möchte das alte 
weiternutzen?

abgrenzen: welches 
Produkt soll was können? 
Sonderlocken, die spezielle

Kunden benötigen, nicht 
als Standard voraussetzen.

Übergänge 
für Nutzer 
kurz halten

Altes Produkt für 
ein Jahr einfrieren 
(freeze) und das 
kommunizieren. 

Dann volle Kapa auf
das neue bspw. für 

ein Jahr

Entscheidungswe
ge sind nicht klar?

Dann bleibt es 
unklar und 

doppelte Arbeit

Anwendungsfelder 
abstecken

Wissen, was das 
alte Produkt 

monetär abwirft 
oder warum 

sollte es weiter 
laufen?

Stakeholder 
kennen und 

wissen, was ihre 
Gründe für 

Entscheidungen 
sind

irrationale Gründe 
können zu 

Entscheidungen 
führen, denen mit 

rationalen 
Argumenten schwierig 

beizukommen ist

Ansatz: 
Hypothesen 

aufstellen und 
diese ergründen: 

"Den Nebel 
auflösen"

Mit Produktvision
arbeiten und das 

Vorhaben des 
neuen Produkts 

professionalisiere
n

Wichtige 
Frage: Sind wir

ein Produkt 
oder ein 
Projekt?

Vorhaben als Change-​
Prozess wahrnehmen: Es 
verändert sich etwas für 
"alte Hasen" und nötige 
neue Mitarbeiter haben 

eigene Ansprüche / Ideen

z.B. 
Projektergebnis 
ist individuell; 

Produkt ist weiter
verkaufbar

Auftragsklärung: 
Was ist genau die 
Zielgruppe und 

inwieweit ist das 
Ergebnis 

skalierbar

Auftragsklärung: 
individualisiert? 
standardisiert? 

Baukastensystem? 
Modulasieren: Was 

ist Projekt, was 
Produkt

Skalierung: Team, 
Produkt, mehrere 

Unternehmen
14:10 - 14:55

PO zwischen 
Bestandsprodukt und 

Neuentwicklung 
(Erfahrungsaustausch)

15:05 - 15:50

Wie navigiere ich am besten 
Unternehmenspolitik und kulturelle 

Unterschiede?
16:00 - 16:45

Scrum ohne Scrum 
Master: Welche 

Hilfsmittel sind für dich 
als PO besonders 

effektiv?
11:30 - 12:15

Skalierung passiert oft 
step by step, bis es auf

einmal groß ist und 
kein gezieltes 

Framework existiert 
und es keine skalierten

Strukturen gibt

Abstimmungsb
edarf über 

Teamgrenzen 
besteht, ist aber

nicht gezielt

wie kann man 
Teams gezielt in die 

kontinuierliche 
zusammenarbeiten 

bringen?

durch Zuwachs 
von Teams, gibt 

es in einigen 
Teams Scrum 

Master, in 
anderen nicht

Fehlende 
Schnittstellen 
müssen cross 

funktional über 
Teams gelöst 

werden

Ausgang: 
Altes Produkt

läuft aus 
(10-15 Jahre)

Neues 
Produkt 

soll bereits 
anlaufen

Kernherausforder
ung: Wie kann 
der PO sich so 

aufteilen, dass er 
beides betreuen 

kann

neues Team 
wird aufgebaut, 
mit Mitgliedern 
aus dem alten 

Team

es braucht eine 
enorme Klarheit in 
der Rolle: Was soll 

die Person für 
welches Produkt 

erreichen 

Ein klarer Schlussstrich
unter eine Produktlinie
ist oft schwierig. Man 
sollte damit rechnen, 

dass es länger 
weiterläuft als 
angenommen

Bestandkunden
machen Druck

Problem: US-​
Arbeitskultur 
(Reporting, 
Hierarchie, 

Micromanagement) 
+ wirtschaftliche 

Situation

Rollenbeschrei-​
bungen ändern 
sich regelmäßig

Clash mit
agilem 
Ansatz

Inwieweit muss ich 
kulturelle 

Unterschiede 
akzeptieren, wo 

besteht die Chance 
für Kompromisse?

Eigenarten 
kennen, 

um sie zu 
nutzen

Fehlendes 
Vertrauen

Remote-​
Teamevents 

o.Ä., um 
Vertrauen 

aufzubauen

Working 
Agreements
etablieren

Workarounds 
finden, die eigene

Ziele & andere 
Kultur(en) in 

Einklang bringen

Aufzeigen, wie die
eigene Rolle 

unterstützt und 
gemeinsame 
Ziele sichtbar 

machen

Verbindungen 
auf der 

persönlichen 
Ebene 

aufbauen

Kleine Aufmerk-​
samkeiten, 

Anekdoten, eine 
persönliche 

Ebene schaffen

Bei Unsicherheit, 
welche Themen 
angebracht sind: 

Einfach fragen

Gerade in heiklen
Situationen (z.B. 

politisch) –– 
abklopfen, 

welche Themen 
okay sind

Purple Triangle

Autodidaktisches 
anlernen der SCM-​
skills durch PO im 
Projektgeschehen 

nicht einfach. Diese 
skills wären aber 

sehr hilfreich

Retrospektive 
durchführen ist für 
uns unerlässlich - 

das macht 
momentan ein 

erfahrener 
Entwickler

Wenn die 
Produktivität hoch 
ist auch ohne SCM, 
ist die Befürchtung 

begründet, dass das
nicht lange 

durchzuhalten ist

Meetings standardisieren 
(erfordert ein reifes Team)

Jede Retro feste Fragen 
nutzen, z.B. "Welche 
Prozesse haben uns 

gehindert".

Dafür haben wir 
uns alle den Scrum 
Guide durchgelesen
und selbst versucht,

uns dem 
anzunähern

Backlog 
Forecasting 

kann dem PO 
Sicherheit und 
Stabilität geben

damit können Daten 
analysiert werden, 

Vorhersagen sicherer 
werden und den Stand
transparent zu halten

slashwhy hat 
hierfür eine 
Anwendung 
entwickelt: 

Einfach anfragen 
:) 

mindset-​change in 
den Teams für mich
als PO nicht möglich
- hierfür braucht es 
Scrum Master. Das 
der größte Wert der

Rolle.

Für das Produkt 
kämpfen und das
Team entwickeln, 

überlastet die 
PO-​Rolle

PO und Scrum 
Master sollten 

Doppelspitze sein: 
Ohne Scrum Master
fehlt die Person, die
die Effektivität aktiv 

steigert 

Ohne SCM arbeiten 
bei uns im 

Unternehmen nur 
"Inseln" agil: Die 
Nachhaltigkeit ist 
schwer zu halten

Lösungsraum
Problemraum

Wirklich 
aussagekräftige
Metriken sind 

oft schwierig zu 
finden

Von 19 Menschen
im Raum, haben 
derzeit noch 3 
einen Scrum 

Master im Team

"Scrum Master 
funktioniert 
nicht ohne 

Scrum Master"

geteilte 
Meinung: 

bis zu einem 
gewissen Grad

dezidierte und auch
nicht dezidierte 

Aufgaben des SCM 
bleiben liegen und 

belastet den PO 
zusätzlich

Im Unternehmen transparent 
machen, welche Aufgaben 

durch wegrationalisieren des 
Scrum Masters vom Team / PO 

übernommen werden: Die 
Aufgaben des Scrum Masters 
verschwinden nicht, wenn es 

keinen Scrum Master mehr gibt

Der Elefant im
Raum wird zu 
oft nicht mehr
angesprochen

Transparenz
schwindet

Jeder PO hat 
genügend zu tun 

mit der 
Maximierung des 

Wertes des 
Produkts 

Den 
kontinuierlichen 

Entwicklungsproz
ess im Team kann

der PO nicht 
dauerhaft treiben

Bsp.: Die 
Verbesserung der 

Situation passiert ja 
zwischen den 

Retros und zumeist 
nicht in den Retros.

Besser minimale 
Retros 

durchführen als 
gar keine: 

Aufgabe rollieren 
lassen

DoD und DoR 
regelmäßig 

reflektieren + 
diese 

automatisch an 
jede story stellen

Die Kosten eines SCM  
fallen trotzdem an, da 

viele Aufgaben von 
anderen versucht werden 
zu übernehmen, die dann 
ihre eigene Arbeit liegen 

lassen 

continious 
improvement 
tickets auf das
Sprint Board

Die wichtigsten 
Aspekte die ein 

Scrum Master im 
Team erfüllen sollte,

auf die 
Teammitglieder 

verteilen

In jeder Retro 
die offenen 

actions 
durchsprechen

Wenn kein 
Scrum Master 

mehr im Team: 
Probleme nach 
oben eskalieren

Es nicht anzusprechen,
wird nachhaltig 

Schaden verursachen 
und vielleicht wird 
durch Ansprechen 

bald wieder ein Scrum 
Master eingesetzt

Das Daily generell
als Hilfsmeeting 
sehen, nicht als 
Management-​

meeting für den 
PO

Idee: User story für 
meetings anlegen, z.B.

"Als Teil des 
Entwicklungsteams 

gehe ich in die 
Retrospektive, weil..."

Darüber 
beantworten, was

wir in der Retro 
erreichen wollen.
Akzeptanzkriterie

n hinzufügen

Liberating 
structures 

nutzen

good practise: 
Review in 
breakout 

sessions, je nach 
Interessensgebiet

im Projekt

Entscheidungs
wege /-​

mandate 
müssen klar 

sein 

Alignment von
Zielen, wenn 
das Projekt 

gewachsen ist,
nötig

Flight Level Board
kann klären: wo 
liegt derzeit die 
Verantwortung 
für Thema XY.   

unfix Modell: 
Foren 

gründen und 
transparent 

machen

Roadmap: now, 
next, later. 

Themen mit 
Fachbereichen 

labeln 

cross-​Erkenntnisse: 
wo staut es sich, 

was steht als 
nächstes an. 
Ownership 

vergeben, staffing 
checken

Abhängigkeiten 
frühestmöglich 

erkennen

cross 
refinements 

ja, aber richtig
ausgewählter 

Kreis

temporäre task 
force / feature 
squad z.B. zum 

Thema 
Performance der 

entwickelnden App

kann 
funktionieren, 

aber klares 
Ende / Ziel 
festlegen

Vorsicht: 
scaffolding - 
"nichts hält 

länger als ein 
Provisorium"

Staffing der 
Teams und 

Zuschnitt der 
Teams wichtig!

Communities of
practise: Mit 

Entscheidungs-​
gewalt 

ausstatten

Altes und neues 
Team 

parallelisieren: 
Nah aneinander 

halten, als 
Partner

Rollendefinition
des PO: Wo 
geht welche 
Kapa rein?

Strategie festlegen: 
Wer entscheidet, wo 
wie viel Kapa des PO 
draufgeht, wenn von 

vielen Seiten an 
beiden Produkten 

gezogen wird?

Marschroute sollte sein: 
Ein frühestmöglich 

nutzbares neues Produkt 
zur Verfügung stellen, um 
den Fokus auf das neue zu

richten

altes Produkt als 
user reasearch 

nutzen: Was vom 
alten sollte in das 

neue Produkt 
überführt werden?

PO und Scrum Master 
müssen klarstellen, welche
Entscheidungen sie bereit 
sind zu treffen und welche 

an ein übergeordnetes 
Management deligiert 

werden muss

Entscheidungen
müssen zur 

Rolle und zum 
pay grade 

passen

Das alte und neue 
gleichzeitig zu denken ist 
sehr schwierig: Für das 
neue Produkt einen PO 
einsetzen, der bereit ist 

das Produkt neu zu 
denken.

In der 
Produktplanung: 
Wechselgründe 
vom alten zum 

neuen einbauen

"man muss 
irgendwann 

aufhören das 
alte zu 

verbessern"

das neue muss 
sich schneller 
entwickeln als 
das alte weiter 
verbessert wird

Literatur:
- Team 

Typologies
- Dynamic 
Reteaming


